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ANA UND JULIA 1. DIE 

HERAUSFORDERUNG 


Es  war  Freitagnachmittag  und  weder  Julia noch  ich  haben  Unterrichtstermine  vereinbart.  Wir sollten  unsere  Zeit  mit  „Privatlernen“  in  der Bibliothek  verbringen,  das  vom  „Nachholen  von Hausaufgaben,  Überarbeiten  für  Prüfungen  oder dem  Vorgeben,  Zeitung  zu  lesen“  reichen  kann, während  wir  unseren  Freunden  unten  auf  unseren Telefonen SMS schreiben. Denn sobald man in der High  School  ist,  sollte  man  reif  genug  sein,  sich seine Zeit selbst einzuteilen (ha ha). Wenn man also keinen Unterricht hat, werden sie normalerweise ein Auge 

zudrücken, 

wenn 

man 

sich 

früher 

rausschleicht  ,  solange  sie  dich  nicht  rauchend durch  die  Innenstadt  laufen  sehen  und  mit  den Kindern in der Schule flirten. 

Ich  musste  ein  wenig  lesen,  aber  da  es  so heiß und sonnig war, beschloss ich, in den Park zu 1 

gehen  und  es  dort  zu  tun.  Julia  hatte  eigentlich nichts  zu  tun  und  stimmte  zu,  mit  mir  zu  kommen und ihre Bräune zu verbessern, wie sie sagte. 

„Solange du mich nicht störst, Julia“, sagte ich. 

„Sei nicht so langweilig, Ana!“ 

Das Institut liegt am Stadtrand, direkt neben dem  recht  großen  Parque  Comercial-Zentrum  mit einem 

See, 

Gärten, 

Tennisplätzen, 

einem 

Abenteuerpark  für  Kinder,  vielen  Geschäften, Restaurants und Bars. 

Wir  gingen  dorthin  und  suchten  uns  einen abgelegenen Ort. 

Wir  suchten  uns  ein  ruhiges  Plätzchen  im Gras  und  machten  es  uns  bequem.  Wir  ziehen unsere  Pullover,  Schuhe  und  Socken  aus  und  ich hole mein Lehrbuch heraus, während Julia auf dem Rücken  liegt.  Sie  lüftet  ihren  ohnehin  schon  recht kurzen  Rock,  um  möglichst  viel  Sonne  auf  ihre 2 

langen  Beine  zu  bekommen.  Wir  sind  beide komplett  rasiert,  sogar  bis  auf  die  Schamhaare  und Fotzen, sodass wir keine Hemmungen haben, unsere haarlosen 

Beine 

zu 

zeigen, 

wenn 

jemand 

vorbeikommt. 

Für  eine  Weile  ist  alles  still,  bis  auf  das Geräusch  von  Vögeln  und  einer  Mutter  in  der Ferne,  die  ihren  Sohn  anschreit.  Doch  Julia schweigt nicht wirklich. 

„Ann?“ 

„Mmmm.“ 

„Es ist schön hier, nicht wahr?“ 

„Mmmm.“ 

Pause. 

„Ann?“ 

„Mmmm.“ 

„Werden meine Beine schon braun?“ 

„Julia, wir sind erst seit zehn Minuten hier. 
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Tu mir einen Gefallen..“ 

„Fick dich, Ana, zumindest ist meine Bräune echt! Ich werde braun sein, nicht orange.“ 

Julia  bräunt  gut,  aber  ich  neige  dazu,  ein wenig  rosa  zu  werden,  wenn  ich  nicht  aufpasse, aber sie wird tatsächlich ziemlich schnell braun und muss  keine  Bräunungslotion  auftragen.  Wie  dem auch  sei,  ihre  Beine  sehen  gut  aus.  Ich  kann  die leichten Bräunungsstreifen auf ihren Oberschenkeln sehen,  wo  sie  ihren  Rock  hochgezogen  hat. 

Ziemlich sexy, um ehrlich zu sein. 

Mein  BH  sitzt  etwas  eng  an  meinen  Titten, die  Träger  sind  etwas  eng  und  ich  spüre,  dass  er wegen  der  Hitze  ein  wenig  brennt.  Ich  setze  mich auf  und  versuche,  sie  so  gut  wie  möglich anzupassen. Julia lächelt mich an. 

„Fühlst du dich unwohl, Ana?“ sie fragt. 

„Ja,  diese  verdammten  Streifen,  ich  kriege sie scheinbar nicht richtig hin.“ 
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„Mmmm...ich wage dich, Ana...“ 

Mein  Gott,  er  ist  wieder  weg.  Julia  hatte schon  immer  eine  Vorliebe  für  Herausforderungen, schon seit sie ein kleines Mädchen war. Er forderte alle seine Freunde immer auf, dumme Dinge zu tun, und  rannte  dann  weg,  wenn  wir  verletzt  wurden oder  in  Schwierigkeiten  gerieten.  Ich  habe  Angst, darüber nachzudenken, was ihn jetzt beschäftigt ... 

„Ich fordere dich heraus, Ana... zieh deinen BH sofort aus!“ 

„Ach komm schon, Julia.“ 

„Hey  Ana,  gib  es  zu,  du  willst  es!  Also mach weiter, tu es!“ 

Ich  muss  zugeben,  es  ist  verlockend.  Wenn ich die Gelegenheit dazu habe, trage ich gerne einen BH-Oberteil.  Meine  Brüste sind  nicht  so  groß  oder sehr  fest,  daher  brauchen  sie  nicht  so  viel Unterstützung.  Aber  meine  Brustwarzen  und Warzenhöfe  sind  ziemlich  dunkel,  deshalb  würde 5 

ich es nicht unter einer weißen Bluse machen: naja, normalerweise nicht. 

„Oh, ich weiß nicht, Julia.“ 

Tatsächlich  hoffe  ich,  dass  Sie  versuchen, mich zu überzeugen. Es ist, als ob ich nicht möchte, dass es meine Entscheidung ist, also kann ich ihr die Schuld geben, wenn es schief geht. 

„Komm  schon,  Ana,  ich  habe  dich herausgefordert!“ 

Das  sind  Julias  Regeln,  aber  ich  würde  es nicht tun, wenn ich es nicht wollte. 

„Oh je, Julia, es ist okay, ich werde es tun.“ 

Ich  bewege  meine  Hände  zu  den  BH-Verschlüssen,  aber  es  ist  etwas  schwierig.  Julia lacht mich aus wie ein kleines Mädchen. 

„Lass  mich  dir  helfen,  Ana“,  sagt  er,  hebt mein Hemd hinten ein wenig hoch und schiebt seine Hände hinein. 

„Ah,  vorsichtig,  Julia“,  jammere  ich  und 6 

versuche, 

die 

Vorderseite 

meines 

Hemdes 

festzuhalten,  während  sie  an  der  Rückseite herumfummelt.  Es  würde  helfen,  wenn  er  nicht  so viel  lachen  würde.  Schließlich  tut  er  es  und  die Gurte  lösen  sich.  Dann  muss  ich  einen  davon  über meinen  Arm  schieben  (was  wirklich  schwierig  ist, ich muss meinen Arm nach innen beugen) und dann den  ganzen  BH  durch  meinen  anderen  Ärmel herausziehen.  Gott  weiß,  wie  ich  aussehen  muss, wenn ich mich so winde. 

Aber  es  ist  endlich  geschafft.  Ich  stopfe schnell  meinen  BH  in  meinen  Rucksack  und  passe mein  Hemd  an,  um  sicherzustellen,  dass  es  richtig zugeknöpft  ist.  Die  Schwellung  meiner  kleinen Brüste  und  meiner  dunkelroten  Brustwarzen  sind unten deutlich zu erkennen. Ich bin etwas nervös. 

„Oh,  verdammt,  Julia,  sieh  mich  an,  es  ist sehr auffällig.“ 

„Mmm, Ana, du siehst sehr sexy aus!“ 

„Ich  bin  mir  sicher,  dass  alle  alten 7 

Perversen,  die  es  auf  Schulmädchen  abgesehen haben, es lieben werden! 

Oh,  Ana,  sag  das  nicht!  „Ich  bin  kein Perverser.“ 

„Hmpf! Das ist sowieso Ansichtssache, jetzt bin ich dran.“ 

Julia  ist  ein  wenig  überrascht,  ich  mache normalerweise  nicht  so  mit,  aber  die  warme  Sonne und  das  Gefühl  meiner  nackten  Brüste  unter meinem Shirt haben mich ein wenig geil gemacht. 

„Es ist okay, Anna.“ 

„Ich  fordere  dich  heraus...  dein  Höschen auszuziehen!“ 

„Ann!“ 

Es ist schön, sie mal überrascht zu haben. 

"Aufleuchten!" 

Und  tatsächlich  mache  ich  einen  Satz  und stecke  meine  Hand  in  ihren  Rock,  um  ihr  Höschen zu  packen.  Ihre  Schenkel  fühlen  sich  weich  und 8 

warm unter meinen Fingern an. 

„Warte, Ana! Ich werde es tun, okay?“ 

Und  sie  tut  es,  indem  sie  ihren  Hintern anhebt,  zuerst  die  eine  und  dann  die  andere, während  sie  ihr  Höschen  darunter  hervorzieht.  Sie lässt  sie  langsam  bis  zum  Rand  ihres  Rocks herunter,  schaut  sich  dann  kurz  um,  um sicherzugehen, dass sie sie nicht ansehen, bevor sie sie  schnell  an  ihren  Beinen  hinunter  und  in  ihre Tasche gleiten lässt. 

„Jetzt  glücklich,  Ana?“  sagt  er  mit  einem Lächeln. 

Sie  sitzt  mit  erhobenen  Beinen  und geschlossenen Knien da und lässt ihren Rock bis zur Taille gleiten. 

„Kannst du etwas sehen?“ er fragt mich. 

Ich  kann  die  Rundung  ihres  Gesäßes  unter ihrem Rock erkennen, aber das ist alles. 

„Nein, nicht wirklich, Julia.“ 
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„Wie wäre es damit?“ 

Und  sie  öffnet  leicht  ihre  Knie  und ermöglicht mir einen Blick zwischen ihre Schenkel. 

Oh  wow,  ich  kann  das  Rosa  ihres  wunderschönen nackten Schlitzes sehen. Es sieht sogar etwas feucht aus. Schließe deine Beine schnell wieder. 

„Ich bin wieder dran, Ana.“ 

Mein  Gott,  ich  hätte  ihm  keine  Chance geben sollen, sich zu erholen. 

„Du musst ein paar Knöpfe an deiner Bluse aufknöpfen.“ 

„Ehhh, ich weiß nicht, Julia.“ 

Ich  dachte,  er  würde  mir  das  Höschen ausziehen.  Gott  sei  Dank.  Er  öffnete  den  oberen Knopf  und  blickte  nach  unten.  Ich  kann  die Schwellung  oben  an  meinen  Brüsten  in  meiner Bluse kaum erkennen. 

„Knöpfe,  Ana,  du  musst  mehr  als  einen öffnen.“ 
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Noch  ein  Knopf...  und  ich  knöpfe  den zweiten  auf.  Gott.  Jetzt  sind  die  Spitzen  meiner Brustwarzen  für  jeden,  der  nach  unten  schaut, deutlich sichtbar. 

„Mmm, Ana, das ist so heiß!“ 

Und  sie  spreizt  ihre  Beine  ein  wenig,  ohne es zu wollen. Ich glaube nicht, dass Julia bemerkte, wie viel von ihrer nassen Muschi von meiner Seite aus sichtbar war. Dann bin ich dran. 

„Und  du,  Julia?  Ich  glaube,  du  musst  jetzt deinen BH ausziehen.“ 

„Du musst sagen: ‚Ich wage dich …‘“ 

„Okay,  ich  fordere  dich  auf,  deinen  BH 

auszuziehen, Julia.“ 

„Ich dachte, du würdest nie fragen, Ana.“ 

Und  sie  zieht  sie  blitzschnell  aus.  Ich  bin mir  nicht  sicher,  wie  er  das  so  einfach  aussehen ließ.  Vielleicht  macht  er  es  oft.  Und  ihre  Brüste sehen so gut aus! Sie sind größer als meine, und sie 11 

ziehen  wirklich  an  ihrer  Bluse  und  zerquetschen ihre  Brustwarzen.  Ich  wette,  es  fühlt  sich  großartig an. 

Ich habe immer noch mein Höschen an. Ich bin  bereit  für  Julias  nächste  Herausforderung  und hoffe,  dass  sie  die  nächsten  sind.  Aber  sie  hat  eine andere Idee. 
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ANA UND JULIA 2. 

DAS EIS 


„Ich  fordere  dich  heraus,  Ana,  geh  Eis  aus dem Lieferwagen da drüben holen!“ 

„Huh? Was ist die Herausforderung dabei?“ 

„Aber  zuerst  musst  du  noch  einen  anderen Knopf rückgängig machen!“ 

Wenn 

ich 

das 

tue, 

könnten 

meine 

Brustwarzen völlig freiliegen. 

„Emmmm...es ist okay, Julia.“ 

Ich  mache  den  Knopf  rückgängig.  Oh,  das ist  so  aufschlussreich.  Man  sieht  fast  meine gesamten Titten, aber ich muss weitermachen, es ist eine Herausforderung. 

Also  schnappe  ich  mir  meine  Tasche  und gehe  zum  Eiswagen.  Hinter  der  Theke  steht  ein junger Mann. 

13 

„Ein Zitroneneis und ein Orangeneis“, sage ich so ruhig ich kann. 

Seine Augen sind weit geöffnet. 

„Es ist okay, Liebling“, sagt er. 

Ich  glaube,  er  ist  zu  schockiert,  um  so  zu tun, als würde er nicht hinsehen. Mein Hemd ist so offen,  dass  er  von  seinem  Platz  aus,  wenn  er  vom Lastwagen herunterschaut, in der Lage sein muss, in mein  Hemd,  die  gesamte  Rundung  meiner  Brust und  meine  rote  Brustwarze  zu  sehen,  die  ziemlich hart ist. 

Er  beugt  sich  vor,  um  mir  das  Eis  zu reichen, und sieht mich dabei genau an. 

„Ich  gebe  dir  dieses  andere  Erdbeerstück, weil du hübsch bist“, sagt er. 

„Oh,  danke,  du  bist  so  ein  Schatz!“  Ich antworte mit einem unschuldigen Lächeln. 

Als  ich  nach  oben  greife,  um  ihm  das  Geld zu  geben,  öffnet  sich  mein  Hemd  noch  weiter  und 14 

lässt  absolut  nichts  verdeckt.  Oh  Gott,  mir  ist  so heiß,  die  Luft  zirkuliert  um  meine  nackten  Titten. 

Ich drehe mich um und spreche Julia an, bevor der arme  Kerl  noch  etwas  sagen  kann.  Ich  falle  ins Gras, mein Hemd fällt auf. 

Julia ist besorgt. 

„Wow, Ana, konntest du das alles sehen?“ 

„Da bin ich mir sicher. Es muss ihm den Tag versüßt  haben!  Er  hat  mir  diese  Erdbeere geschenkt!“ 

„Nicht mehr als du verdienst, Liebling.“ 

Julia leckt ihr orangefarbenes Eis am Stiel in ihrer  Pappröhre,  leckt  und  lutscht  daran,  als  würde sie  einen  blasen.  Das  bringt  mich  auf  eine  so unanständige  Idee,  dass  ich  mich  kaum  traue,  es auszusprechen. 

„Ich wage  es, dir Erdbeereis in die Muschi zu  schieben“,  sage  ich  lachend,  obwohl  ich  weiß, dass das sehr unhöflich ist. 
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„Wirklich, Ana, bist du sicher?“ 

„Es ist eine Herausforderung, Julia!“ 

Das  wird sie auch. Julia  hebt  ihre  Knie  und spreizt  dann  ihre  Beine,  diesmal  weiter,  damit  er ihren  rosa  Rock  bis  zu  ihrem  wunderschönen  rosa Schlitz  sehen  kann.  Sie  ist  definitiv  nass,  ihre Lippen sind geschwollen und erregt. Ich glaube, sie hat  vielleicht  mit  sich  selbst  gespielt,  als  ich  weg war. 

Sie nimmt das Erdbeereis am Stiel, öffnet es und  führt  es  zwischen  ihren  geöffneten  Schenkeln hindurch  zu  ihrer  Muschi.  Als  er  ihre  Lippen berührt, schnappt er nach Luft. 

„Oh Gott, das ist zu viel Eis, Ana!“ 

„Es ist ein Eis am Stiel, Julia. Was hast du erwartet?“ 

„Scheiße,  Ana,  du  kannst  nicht  erwarten, dass ich das in mich reinstecke! Ich werde erfrieren! 

" 
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Julias  Rock  hat  sich  jetzt  um  ihre  Taille geschlungen,  sodass  jeder,  der  vorbeikam,  genau sehen  konnte,  was  los  war.  Wo  der  kalte  Pol
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